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Im Gegensatz  zu anderen europä ischen Ländern hat  d ie  
anarchistische Theorie und Praxis in Spanien eine lange Ge-
schichte und Tradit ion innerhalb der Arbeiter Innenbewegung. 
Der Disput zwischen Karl Marx und Michail Bakunin, ausge-
tragen in der Ersten Internationalen (IAA), endete in Spanien 
mit einem Sieg für Bakunin. Marx, der für einen „autoritären 
Staatskommunismus“ eintrat ,  stand in e inem unüberwind-
baren Gegensatz zu Bakunin,  der e inen „fre iheit l ichen Kom-
munismus“ für die Befre iung al ler Unterdrückten propagier-
te.  Der Konf l ikt endete 1872 in e iner Spaltung der Ersten 
Internat ionalen. Spanien wurde fortan von anarchist ischen 
und anarcho-syndikal istischen Ideen der Libertären geprägt, 
d ie s ich in der „ Internat ionalen Al l ianz der sozia l ist ischen 
Demokrat ie“ zusammengeschlossen hatten. 
Nach der Lehre Bakunins war der Sturz des Kapital ismus nur 
von einer spontanen Entfesselung der zerstörerischen Kraft 
der Unterdrückten zu erwarten. Im Staat sahen die Anhän-

gerInnen Bakunins die nahezu ewige Organisationsform der 
Unterdrückung.  S ie  bekämpften ihn mit  erb i tterter  Wut .  
Darum verwarfen s ie auch „ jede Organisat ion einer vorgeb-
l ich provisor ischen oder revolut ionären pol it ischen Gewalt“ .  
Als Keimzel le der gerechten, sozialen und herrschaftslosen 
Gesel lschaft der Zukunft ,  war für s ie die fre ie Assoziat ion,  
d ie fre ie Kommune, e ine unabdingbare Voraussetzung.  
In  späteren Jahren gese l l te  s i ch  zu d iesen Vorste l lungen 
eine Annäherung an die revolutionären Syndikal istInnen des 
französ ischen Gewerkschaftsbundes CGT (Conféderat ion 
Géneral  du Travai l) ,  was schl ießl ich 1910 in der Gründung 
einer e igenen Gewerkschaft endete. 
In den theoret ischen Auseinandersetzungen innerhalb der 
revolutionären Arbeiter Innenbewegung im ausgehenden 19. 
Jahrhundert lag der Konf l ikt zwischen Anarchist Innen und 
Kommunist Innen begraben ,  der  s i ch  durch d ie  gesamten 
Revolut ionsjahre und länger hinziehen sol lte .
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Der Streit der VertreterInnen dieser beiden unterschiedlichen
revolutionären Ideologien war sicherl ich historisch und wur-
de oftmals zu einer Art Glaubensfrage sti l isiert . Diese Unei-
nigkeit innerhalb der revolutionären ArbeiterInnenbewegung 
jedenfa l l s  hat  wesent l i ch  zum Sche i tern der  Span ischen 
Revolution beigetragen. Die Anarchist Innen waren größten-
tei ls nicht dazu bereit ,  die Macht , die nach dem Putsch im 
Jul i  1936 vol lständig in ihren Händen lag, zu inst itut iona-
l isieren, da sie getreu der anarchistischen Theorie jedwede 
staat l iche Organisat ionsform ablehnten und weiterhin auf 
die freie Assoziation von Betrieben und Kollektiven setzten. 
Mit dieser Vorgehensweise sahen sie sich dem Vorwurf aus-
gesetzt , durch ihre Nichtbetei l igung an der staatl ichen Re-
organisierung den bürgerl ichen Kräften Zeit und Handlungs-
spie lraum zu verschaffen, s ich neu zu formieren, um dann 
den revolut ionären Prozess endgült ig zu beenden. 
D ie Kommunist Innen,  an Zahl  und Re levanz zu Beginn der 
Revolution 1936 nahezu unbedeutend, orientierten ihre Vor-
stel lungen stark an der russischen Revolution von 1917. Zu 
einem Problem wurde der Stre it zwischen Kommunist Innen 
und Anarch ist Innen erst a ls  d ie Sowjetunion unter Sta l in 
begann die Republ ik in Spanien zu unterstützen. D ies be-
deutete e ine ungemeine Stärkung der  kommunist ischen 
Posit ion.   
Fortan versuchten die von der SU unterstützten Kräfte in 
a l len gese l l schaft l i chen Bere ichen E inf luss zu gewinnen ,  
wodurch sie zusehends in Opposition zu den AnarchistInnen 
traten. 
Durch außenpol it ische Über legungen kam die sowjet ische 
Führung zu dem Schluss, die Republ ik zwar zu verteidigen, 
den sozia lrevolut ionären Prozess innerhalb des spanischen 
Proletariats aber zu stoppen. Dementsprechend vertei lte sie 
auch ihre Unterstützung. Dies gipfe lte dar in ,  dass bereits 
im März 1937 die sowjet ische Geheimpol ize i  Menschen ver-
schwinden l ieß und eine massive Hetzkampagne gegen die 
anarcho-syndikal istische Bewegung startete. Somit trug die 
SU trotz ihrer logist ischen Unterstützung für die Republ ik 
wesentl ich dazu bei ,  dass die revolut ionären Ideen der An-
archist Innen zerschlagen wurden.

 

  Michail  Bakunin, 1814 - 1876
 

  Karl  Marx, 1818 - 1883

 

  Bewaf fneter Bauer

Ana rc h i smusD i e  Odysee  de r  I n te r n at i o na l i s t I n nen


